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1  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Beschreibung der Fachgruppe 

Das Emil-Fischer-Gymnasium liegt zentral am nördlichen Rande der Kreisstadt Euskirchen. Es ist 

vier-bis fünfzügig. 

Fachkonferenzen der Fachgruppe Englisch finden ein- bis zwei Mal im Schuljahr statt. An den 

Fachkonferenzen nehmen Eltern- und Schülervertreter teil. In Verbindung mit dem Schulprogramm 

ist es der Fachschaft Englisch ein besonderes Anliegen Schülerindividualität und individuelles 

Lernen zu berücksichtigen. Vielfalt ist hierbei ein unabdingbarer Aspekt zur Unterstützung und 

Förderung des einzelnen Schülers (Begabtenförderung, Einrichtung von Lernzeiten, 

Förderunterricht, Schüleraustausch). 

Jeder Fremdsprachenunterricht ist auch immer Teil eines übergeordneten Sprachenkonzepts einer 

Schule. Der Fremdsprachenunterricht ist in seiner Gesamtheit ein Geflecht unterschiedlichster 

Aspekte und Anforderungen und sollte auch immer in dieser Gesamtheit betrachtet werden.  Daher 

besteht ein reger Austausch zwischen den Lehrkräften der Fachschaften Englisch, Latein, Spanisch, 

Französisch. 

Dieses sprachübergreifende Denken bringt ebenso positive erzieherische Werte mit sich: Toleranz 

und Respekt gegenüber fremdkulturellen Normen und Werten. Gerade als „Schule gegen 

Rassismus“ stehen diese Überlegungen im engen Zusammenhang mit dem Schulprogramm. 

Bedingungen des Unterrichts 

Englischunterricht findet im Wechsel von 90-Minuten-Blöcken (Doppelstunden) und 45-Minuten 

Einzelstunden statt. Englisch wird als erste, aus der Grundschule fortgeführte Fremdsprache 

angeboten, 4-stündig. 

Englisch wird als „zweite“ FS. angeboten. In der Oberstufe wird das Fach Englisch regelmäßig als 

Grund- und als Leistungskurs gewählt. 

Der Englischunterricht findet in den Klassenräumen statt. Des Weiteren stehen Computerräume 

nach Absprache zur Verfügung sowie ein Selbstlernzentrum eigens für die Schüler eingerichtet 

(Computer, Fachbücher, Lernmaterial) und zahlreiche Tabletwagen. Einmal wöchentlich findet für 

lernschwächere Schüler der siebten bis zehnten Klassen eine individuelle Förderstunde statt. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1. Unterrichtsvorhaben 

 

Im Übersichtsraster (Kapitel 2.1.1.) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 

Übersichtsraster dient dazu, einen schnellen Überblick über die Themen bzw. Fragestellungen der 

Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu vermitteln. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche 

Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche 

Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. 

 

Die untenstehenden konkreten Übungsvorschläge sind beispielhaft und können im aktuellen 

Unterricht eine Änderung erfahren. 

Die Erfüllung des Medienkompetenzrahmens (MKR NRW) ist von der Ausstattung der Schule 

abhängig. 

Für die Jahrgänge 5-10 wurde bei der Planung von einem Gesamtstundenkontingent von 30 

Schulwochen/Schuljahr ausgegangen. 

Bezogen auf Vier- bzw. Fünfstündigkeit/Woche in den Jahrgängen 5-7 bedeutet dies 120 

Unterrichtsstunden/Jahr. 

Bezogen auf Dreistündigkeit/Woche in den Jahrgängen 8 -10 bedeutet dies 90 Stunden/Jahr. 

 

Legende: 

FKK = Funktionale kommunikative Kompetenz 

IKK = Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

TMK = Text- und Medienkompetenz 

SLK = Sprachlernkompetenz 

SBW = Sprachbewusstheit 

VKK = Verbraucher- und Konsumkompetenz 

MKR NRW = Medienkompetenzrahmen 
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Klasse 5 

Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

    
Pick-up A:  

We’re from Greenwich 

Sich begrüßen │ Sich und andere vorstellen │ Vorlieben und Abnei-

gungen ausdrücken │ Personalpronomen │ to be (einfache Aussagen 

mit Kurzformen) │ einfache chunks anwenden │ there is / there are 

(einfache Aussagen) 

- FKK: Hörtexten wesentliche Informationen entnehmen 

- FKK: Texten wesentliche Informationen entnehmen 

- FKK: einfache Texte sinnstiftend vorlesen 

- SLK: einfache Hilfsmittel nutzen, um digitale Texte zu erstellen 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK: kurze Alltagstexte verfassen 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

 

 

 

Unit 1: It’s fun at home  

Lernziel: Über Familie und 

das eigene zu Hause be-

richten 

Wortfeld „Zu Hause“ │ Zimmer beschreiben und Gegenstände benen-

nen 

Wortfeld „Familie“ │ Über die Familie sprechen und schreiben │ to be 

(Aussage, Verneinung, Frage) 

Wortfeld „Zu Hause“ │ Wohnungen und Häuser beschreiben │ Präpo-

sitionen │ s-genitive und of-genitive │ Zahlen 13–100 │there is / there 

are │ Possessivbegleiter │ Fragen mit Fragewörtern 

Haustiere 

Eine britische Familie und ihr Haus kennen lernen │ Medien im Alltag 

Selbstevaluation 

- FKK: einfachen Wortschatz produktiv nutzen 

- FKK: (literarischen) Texten und Hör(seh)texten wesentliche Informationen 

entnehmen 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK: Personen und Sachen bezeichnen und beschreiben 

- FKK: bejahte und verneinte Aussagen und Fragen formulieren 

- FKK: kurze Alltagstexte verfassen 

- FKK: Vokabular zu einfachen Formen der Textbesprechung verstehen und 

anwenden 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

- SLK: digitale Angebote zum systematischen Sprachtraining nutzen 

- SLK: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen 

- SLK: den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher Evaluationsinstrumente 

einschätzen 

- TMK: didaktisierte Texte bezogen auf Thema und Inhalt untersuchen (MKR 

NRW) 

 

 

  

Pick-up B: This is fun! Über Hobbys sprechen │ Fähigkeiten ausdrücken │ Regeln aufstellen 

│ can/can’t  

- FKK: literarischen Texten wesentliche Informationen und wichtige Details 

entnehmen 

- SLK/SBW: einfache Regeln des Sprachgebrauchs erschließen / Regelmä-

ßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- SBW: im Vergleich des Englischen mit der deutschen Sprache Ähnlichkei-

ten und Unterschiede erkennen und benennen 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 
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Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

    - FKK: Hörsehtexten wesentliche Informationen entnehmen 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- TMK: didaktisierte Texte bezogen auf Aussage und typische Textsorten-

merkmale untersuchen (MKR NRW) 

 

 

Unit 2: I’m new at TTS   

Lernziele: Über Schule 

und Mitschüler/innen spre-

chen; sich über Schulre-

geln und Schulaktivitäten 

austauschen 

Schulgebäude und Klassenzimmer beschreiben │ Wortfeld „Schulsa-

chen“ 

Über Schule und Mitschüler/innen sprechen │ the, a/an │ have got │ 

Wortfeld „Schulsachen“ 

Sich über Schulregeln und Schulaktivitäten austauschen │ Wortfeld 

„Schule“ │ Imperativ │ Demonstrativpronomen 

Rechtschreibung 

Eine Schulbroschüre erstellen 

Ein Schülerstreich 

Den Alltag an einer britischen Schule kennenlernen 

Selbstevaluation 

- FKK: (literarischen) Texten und Hörsehtexten wesentliche Informationen 

entnehmen 

- FKK: kurze Alltagstexte verfassen 

- FKK: Sachen bezeichnen und beschreiben (hier: mithilfe von Demonstra-

tivpronomen) 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK: Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 

- FKK: Inhalte einfacher Texte nacherzählend und zusammenfassend wie-

dergeben  

- FKK: einfache Regeln der Rechtschreibung und Zeichensetzung anwen-

den 

- SBW: Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

- SLK: den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher Evaluationsinstrumente 

einschätzen 

- SLK: Übungs- und Testaufgaben zum systematischen Sprachtraining nut-

zen 

- TMK: eigene und fremde Texte gliedern (MKR NRW) 

- TMK: unter Einsatz einfacher produktionsorientierter Verfahren kurze ana-

loge und digitale Texte und Medienprodukte erstellen (MKR NRW) 
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Unit 3: I like my busy days  

Lernziele: Über Tagesab-

läufe und Gewohnheiten 

sprechen; Personen und 

Tiere beschreiben 

Wochentage │ Uhrzeit 

Über Tagesabläufe und Gewohnheiten sprechen │ Häufigkeitsadver-

bien │ Satzstellung 

Personen und Tiere beschreiben │ simple present (Aussagesätze) 

Rollenspiel 

Ein Hundetagebuch 

Tägliche Gewohnheiten junger Briten kennenlernen 

Selbstevaluation 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK: (literarischen) Texten und Hörsehtexten wesentliche Informationen 

entnehmen 

- FKK: in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche Informati-

onen mündlich sinngemäß übertragen 

- FKK: kurze Alltagstexte verfassen 

- FKK: Inhalte einfacher Texte nacherzählend und zusammenfassend wie-

dergeben 

- FKK: einfache Intonationsmuster beachten 

- FKK: einfache Texte sinnstiftend vortragen 

- FKK: Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 

- FKK: Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 

- TMK: didaktisierte Texte bezogen auf Aussage und typische Textsorten-

merkmale untersuchen 

- TMK: mit einfachen produktionsorientierten Verfahren kurze Texte und Me-

dienprodukte erstellen 

- TMK: fremde Texte gliedern 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

- SLK: einfache Hilfsmittel nutzen, um Texte zu erstellen 

- SLK: den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher Evaluationsinstrumente 

einschätzen 

- SBW: Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

 

 

  

 

Unit 4: Let’s do something fun  

Lernziele: Über Freizeitak-

tivitäten sprechen; Weg-

beschreibungen geben; 

sich in einer Stadt zurecht 

finden 

Wortfeld „Freizeit“ 

Über Freizeitaktivitäten sprechen │ Entscheidungsfragen und Kurzant-

worten mit do │ Verneinung mit don’t 

Auskünfte über einen Ort verstehen und geben │ Entscheidungsfra-

gen und Kurzantworten mit do/does │ Verneinung mit don’t/doesn’t │ 

Objektpronomen 

Touristen in der Stadt helfen │ Auskünfte über einen Ort geben │ Fra-

gen mit Fragewörtern und do/does 

Umgang mit Stadtplänen 

- FKK: (literarischen) Texten und Hör(seh)texten wesentliche Informationen 

entnehmen 

- FKK: bejahte und verneinte Aussagen und Fragen formulieren 

- FKK: in einfacher Form Interessen und Vorlieben ausdrücken 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK: Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 

- FKK: Personen und Sachen bezeichnen 

- FKK: kurze Alltagstexte verfassen 

- FKK: in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 
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- FKK: Inhalte einfacher Texte und Medien nacherzählend und zusammen-

fassend wiedergeben 

- FKK: notizengestützt eine einfache Präsentation strukturiert vortragen 

- SBW: Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- SBW: ihren Sprachgebrauch an Erfordernisse einfacher Kommunikations-

situationen anpassen 

- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

- SLK: den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher Evaluationsinstrumente 

einschätzen 

- SLK: Übungs- und Testaufgaben zum systematischen Sprachtraining nut-

zen 

- TMK: didaktisierte Medien bezogen auf Thema, Inhalt und Aussage unter-

suchen; sinnvolle Nutzung digitaler Wörterbücher (PONS, dict.cc, leo.org, 

o.a.) 

- TMK: einfache Informationsrecherchen zu einem Thema durchführen 

(MKR NRW) 

Unit 5: Let’s go shopping  

Lernziele: Einkaufsge-

spräche führen; Mengen-

angaben machen; Ereig-

nisse beschreiben 

Preise und Taschengeld │ Reflexion von individuellen Bedürfnissen 

und Bedarfen sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunft (Ver-

braucherbildung) 

einem Handlungsstrang folgen │present progressive 

Wie viel / wie viele Dinge hast Du? │ Der Flohmarkt │ Mengenwörter 

Telefonate verstehen und führen 

Auf dem Flohmarkt: Lucky Luke? │ Wortfeld „Gefühle“ 

Unterwegs in Greenwich │ Mit Filmen arbeiten 

Selbstevaluation 

- SBW: Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- FKK: (literarischen) Texten und Hör(seh)texten wesentliche Informationen 

entnehmen 

- FKK: an einfachen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK: Tätigkeiten und Geschehnisse bezeichnen und beschreiben 

- FKK: in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 

- FKK: einfache Texte sinnstiftend vorlesen 

- FKK: Sachen und ihre Mengen bezeichnen und beschreiben 

- FKK: Modelltexte kreativ gestaltend in einfache eigene Texte umformen 

- FKK: Inhalte einfacher Medien nacherzählend und zusammenfassend wie-

dergeben 

- FKK: Intonation einfacher Aussagesätze, Fragen und Aufforderungen an-

gemessen realisieren 

- FKK: in Begegnungssituationen des Alltags einfache schriftliche und 

mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 

- SBW: Regelmäßigkeiten im Bereich Grammatik erkennen und benennen 

- SBW: im Vergleich des Englischen mit der deutschen Sprache Unter-

schiede erkennen und benennen 
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- SLK: einfache anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einset-

zen 

- SLK: den eigenen Lernfortschritt anhand einfacher Evaluationsinstrumente 

einschätzen 

- TMK: didaktisierte Texte und Medien (hier: Telefonate) bezogen auf 

Thema, Inhalt, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen 

- VKK: Konsumbezogene Urteils- und Entscheidungskompetenz; die Fähig-

keit, Entscheidungen zu treffen, die ein reflektiertes Konsumverhalten er-

möglichen 
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Klasse 6 

Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

Unit 1: It’s my party  

Lernziel: Über Geburts-

tage und andere Feste 

sprechen und schreiben 

verschiedene Partys und Partyaktivitäten benennen | Datum | über 

Gefühle sprechen 

Die Modalverben can, can’t, must, needn’t, mustn’t | Dinge beschrei-

ben und vergleichen: adjectives and their comparative and superlative 

forms 

- FKK: einem Dialog folgen 

- FKK: über Partys schreiben 

- FKK: ein Rezept oder eine Spielanleitung schreiben 

- FKK: einen besonderen Tag beschreiben 

- FKK: Eine Einladung schreiben und beantworten 

- FKK: Unterhaltungen auf einer Party folgen 

- FKK: über geeignete Geschenke diskutieren 

- FKK: eine Partyszene beschreiben 

- FKK: ein Spiel auf Deutsch erklären 

- IKK: vergleichen, wie Geburtstage in verschiedenen Ländern gefei-

ert werden 

- TMK: den Stellenwert von elektronischen und handgeschriebenen 

Nachrichten reflektieren (MKR NRW) 

- TMK: Ideen auf einer Webseite verstehen (MKR NRW) 

- TMK: einen narrativen Text verstehen und nacherzählen (MKR 

NRW) 

- TMK: Kontakte in sozialen Netzwerken reflektieren (MKR NRW) 

 

 

  

Unit 2: My friends and I  

Lernziel: Über besondere 

Aktivitäten und Orte 

sprechen und schreiben 

Gefühle beschreiben | einen Text interessant gestalten | Aussages-

ätze im simple past | Entscheidungsfragen, Kurzantworten und Ver-

neinung im simple past | Fragen mit Fragewort im simple past | 

- FKK: einen Bericht planen und schreiben 

- FKK: kurze Gespräche über Jahrbuchfotos verstehen 

- FKK: ein längeres Gespräch verstehen 

- FKK: eine längere Erzählung verstehen 

- FKK: über die Vergangenheit sprechen 

- FKK: das Ende einer Geschichte erfinden 

- FKK: einen neuen Mitschüler kennenlernen 

- SLK: phonetische Unterschiede erkennen 

- SLK: den Inhalt eines Flyers auf Deutsch wiedergeben 

- TMK: einen Text aus dem Jahrbuch verstehen (MKR NRW) 

- TMK: a puzzle story: herausfinden, was passiert ist (MKR NRW) 

- TMK: einen Reisebericht verstehen (MKR NRW) 

- TMK: Persönlichkeitsrechte kennenlernen und verstehen (MKR 

NRW) 
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Unit 3: London is amazing  

Lernziel: Pläne diskutieren 

und beschreiben, wie Le-

bewesen etwas tun 

Orte beschreiben │Verkehrsmittel benutzen (Verbraucherbildung) │ 

content clauses with that │ future with going to │ Zusammensetzun-

gen mit some/any/every/no │ Adverbien und Vergleiche mit Adverbien 

- FKK: eine Unterhaltung über Pläne verstehen 

- FKK: eine Fotostory verstehen 

- TMK: einer Reisewebseite Informationen entnehmen 

- TMK: einen narrativen Text verstehen 

- FKK: einen besonderen Ort beschreiben 

- TMK: die Hauptinhalte eines narrativen Textes herausfiltern und 

bewerten 

- FKK: die Geschichte eines Gegenstandes erzählen 

- FKK: einer Diskussion folgen 

- FKK: eine Auskunft über öffentliche Verkehrsmittel verstehen 

- FKK: einer Führung durch den Tower folgen 

- FKK: Vorlieben benennen und begründen 

- FKK: erklären, wie man mit öffentlichen Verkehrsmitteln von A 

nach B kommt 

- SLK: Ideen entwickeln und präsentieren 

- FKK: eine Sightseeing-Tour durch London planen und präsentie-

ren 

- IKK: Sehenswürdigkeiten in London entdecken 

- TMK: Umgang mit Stadt-/U-Bahnplänen (MKR NRW) 

 

 

  

 

 

  

 

Unit 4: Sport is good for you!  

Lernziel: Über Sport und 

Gesundheit sprechen 

Sport │ beim Arzt │ gesprochene Sprache │ present perfect │ Kon-

trastierung: present perfect vs. simple past 

- FKK: einem Gespräch entnehmen, welche Erfahrungen schon 

gemacht wurden 

- FKK: einem Gespräch entnehmen, was gerade passiert ist 

- TMK: eine Geschichte verstehen und deren Charaktere be-

schreiben 

- FKK: eine Lücke in einer Geschichte füllen 

- TMK: Auszüge aus Live-Übertragungen im Radio verstehen 

- FKK: einem Gespräch über Sport folgen 

- FKK: erfragen, was jemand schon einmal gemacht hat 

- FKK: ein Interview führen 

- TMK: einen Radiobeitrag verstehen 

- TMK: Funktionen von Selfies reflektieren (MKR NRW) 
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Unit 5: Stay in touch  

Lernziel: Über Medien und 

deren Nutzung sprechen 

Medien (Verbraucherbildung) │ Ratschläge erbitten und geben │ Vor- 

und Nachteile beschreiben │ adverbial clauses │ question tags │ Mo-

dalverben: should(n’t), could 

- TMK: Beiträge von Lesern und Reaktionen darauf verstehen 

- FKK: einem Gespräch über die Nutzung des Internets als Informa-

tionsquelle folgen 

- TMK: einen Text zum Thema Mediennutzung bearbeiten 

- TMK:  einem narrativen Text die Hauptinformationen entnehmen 

- FKK: einen Forumeintrag schreiben und darauf reagieren 

- TMK: die pros und cons von Medien reflektieren 

- TMK: Umfrageergebnisse verstehen und tabellarisch erfassen 

- TMK: über eine Filmszene sprechen 

- FKK: jemandem berichten, was passiert ist 

- FKK: wesentliche Umfrageergebnisse auf Englisch weitergeben 

- TMK: den Umgang mit Medien und persönlichen Informationen re-

flektieren (MKR NRW) 

 

 

 

Unit 6: Goodbye Greenwich  

Lernziel: Mehr über die 

British Isles erfahren 

Orte und Landschaften │ Reisen │ will future │ Kontrastierung: will 

vs. going-to future │ conditional sentences type 1 

- FKK: ein Gespräch über Zukünftiges verstehen 

- TMK: einer Touristen-Webseite wesentliche Informationen ent-

nehmen (MKR NRW) 

- TMK: mit Landkarten umgehen (MKR NRW) 

- TMK: eine Reiseverbindung recherchieren (MKR NRW) 

- TMK: eine Abenteuergeschichte verstehen 

- FKK: ein Gedicht verfassen 

- FKK: die Fortsetzung einer Filmsequenz schreiben 

- FKK: Quizfragen formulieren 

- FKK: eine Postkarte/einen Tagebucheintrag schreiben 

- FKK: die Kernaussagen über Orte verstehen 

- FKK: einem Dialog über eine bevorstehende Reise folgen 

- FKK: Durchsagen verstehen 

- FKK: Vorschläge machen 

- FKK: eine Wettervorhersage adressatengerecht auf Englisch 

wiedergeben 
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Klasse 7 

Unit 1: Find your place   

Lernziel: Über 

verschiedene Neigungen 

und Fähigkeiten sprechen 

und diese schätzen 

lernen; Konflikte lösen.  

Vokabular, um über verschiedene Interessen und Persönlichkeiten zu 

sprechen | conditional sentences 1 und 2 | Phrasen, um zuzustimmen, 

zu widersprechen und um Kompromisse zu finden 

Unit task: Konflikte lösen 

IKK: persönliche Lebensgestaltung: Einstellungen, Fähigkeiten, 

Konflikte und Interessen Jugendlicher 

IKK: sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt 

bewusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen offen und 

lernbereit begegnen 

IKK: typische (inter-)kulturelle Stereotype/Klischees und Vorurteile 

erläutern und kritisch hinterfragen 

IKK: sich in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer 

Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den anderen 

bzw. kritische Distanz entwickeln 

FKK: dem Verlauf einfacher Gespräche folgen 

FKK: Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

FKK: wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden identifizieren 

FKK: Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie auch bei 

sprachlichen Schwierigkeiten weitgehend aufrechterhalten,  

FKK: eigene Persönlichkeit beschreiben, Persönlichkeiten und 

Interessen beschreiben 

FKK: Die Hauptthemen in einem narrativen Text erkennen und 

benennen 

FKK: Die eigene Persönlichkeit beschreiben, einen Forumseintrag 

schreiben, einen Tagebucheintrag verfassen, das Ende einer 

Geschichte schreiben 

FKK: Eine Radiosendung verstehen, einer Diskussion folgen  

FKK: Über persönliche Neigungen und Fähigkeiten sprechen, über 

Vorbilder diskutieren, adäquate Ratschläge geben, Ergebnisse einer 

Umfrage präsentieren 

FKK: Die Handlung einer Filmsequenz anhand von Fragen 

zusammenfassen, die Charaktere beschreiben, die wichtigsten 

Informationen eines Flyers auf Englisch zusammenfassen 

VSM: Wiederholung conditional sentences type 1, conditional 

sentences type 2, reflexive pronouns  

VSM: Redewendungen, Wortfeld „Persönlichkeiten und Interessen“ 

   

 
 
  

Unit 2: Let’s go to Scotland   

Lernziel: Eine Region 

Großbritanniens 

kennenlernen; Orte und 

ihre Besonderheiten 

beschreiben. 

Vokabular, um über Orte zu sprechen sowie Dinge, die man dort 

unternehmen kann | Die Nutzung des Passivs | past progressive | Einen 

Text interessant gestalten 

Unit task: Eine Broschüre oder Website erstellen, um junge Menschen 

anderer Länder davon zu überzeugen, die eigene Heimatstadt zu 

besuchen 

IKK: Über Sehenswürdigkeiten in Deutschland informieren und diese 

mit anderen Ländern vergleichen 

IKK: persönliche Lebensgestaltung: Lebenssituation und 

Freizeitgestaltung von Jugendlichen in Schottland 

IKK: Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Landschaften, Städte, 

Kultur, Traditionen Schottlands 

FKK: Orte beschreiben 

FKK: Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

 

 

  

 

 

  

 



 14 

FKK: Einen Reiseblog schreiben 

FKK: Einen überzeugenden Text für eine Broschüre/Webseite 

schreiben 

FKK: Bilder beschreiben 

VSM: Wortfeld „Orte beschreiben“, Wendungen für das Führen eines 

Interviews, strong adjectives 

VSM: The passive: simple present, simple past, present perfect simple, 

The past progressive, Adverbs of degree 

TMK: Eine Radiosendung verstehen 

TMK: Eine Filmsequenz verstehen und erfolgreiche 

Gesprächsstrategien identifizieren 

 

 

Unit 3: What was it like?   

Lernziel: Epochen der 

britischen Geschichte 

kennenlernen.  

Vokabular über Geschichte | Lernen, wichtige Informationen zu erteilen 

(relative clauses, contact clauses) | prop word one/ones 

Unit task: Einen Kurzvortrag halten 

IKK/FKK: Historische Objekte, im Museum 

IKK: Gedanken und Einstellungen vergleichen 

IKK: Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Kennenlernen 

verschiedener Epochen in der Geschichte Großbritanniens 

FKK: Kurzen Sachtexten die Hauptaussage entnehmen 

FKK: Einen Sachtext verfassen, Ein Objekt beschreiben und seinen 

Stellenwert begründen, Einen Tagebucheintrag schreiben 

FKK: Eine Unterhaltung über einen Aktionsplan verstehen, Eine 

Stadtführung verstehen 

FKK: E-Mails, Briefe, Textnachrichten und Karten verstehen und 

verfassen 

FKK: Über Museen sprechen, Role play: Informationen in einem 

Museum erfragen 

FKK: Icebreakers 

FKK: Über gutes und schlechtes Benehmen sprechen, Eine 

interkulturelle Begegnung beschreiben 

FKK: Tipps für Reisende erstellen 

VSM: Wendungen zum Präsentieren von Objekten, Wendungen zum 

Präsentieren von Zahlen und Fakten 

VSM: Formeln der Begrüßung und Verabschiedung, Glückwünsche 

TMK: Epochen auf Grundlage von Texten vergleichen 

TMK: Verschiedene Textsorten und Schreibanlässe 

 

    
 

Unit 4: On the move   

Lernziel: Reise- und 

Migrationsanlässe, über 

Pro- und Contra-

Argumente beim Reisen 

sprechen. 

Über die Zukunft mithilfe des simple present und des present progressive 

sprechen | Einen Reiseplan planen und erstellen | Wörter und Phrasen, 

um übers Reisen zu sprechen 

IKK: Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Reisen, Gründe für 

Auswanderungen, persönliche Erfahrungen von Migranten 

FKK: Einer Unterhaltung Details der Reise entnehmen, einem Gespräch 

entnehmen, was auf Reisen beachtet werden muss 

FKK: Einen Reiseblog schreiben, eine Reiseplanung erstellen, eine 

Fortsetzung zu einer Geschichte schreiben 

FKK: Mehr über mögliche Probleme auf Reisen erfahren, Durchsagen 

verstehen 
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FKK: Über Vor- und Nachteile von Transportmitteln sprechen 

FKK: Berichten, was man (nicht) konnte oder durfte 

VSM: Wortfeld „Reisen“, Personen beschreiben 

VSM: simple present and present progressive with future meaning, 

modal auxiliaries and their substitute forms 

Sprachmittlung: Informationen auf Deutsch wiedergeben 

TMK: Sich in die Lage eines Charakters hineinversetzen 

TMK: Informationen über die Charaktere sammeln und vergleichen 

Lektüre: z.B. Screen Enemies (Klett 2019, Jon Marks, Alison Wooder)  

Lernziel: Einen 

Kurzroman kennenlernen, 

sich mit dessen 

Charakteren und dem 

Thema „Cyberbullying“ 

auseinandersetzen 

Vokabular über die Nutzung des Internets und dessen Gefahren 

(Mobbing) | past perfect | Charakterisierungen, Tagebucheinträge, 

Dialoge und weitere Texte verfassen 

IKK: Landeskunde über Wales 

FKK: Das eigene Internetverhalten reflektieren 

FKK: Probleme und Konflikte verschiedener Charaktere verstehen 

FKK: Tagebucheinträge, Blogeinträge, Briefe, WhatsApp Messages 

verfassen 

FKK: Die Handlung verstehen und zusammenfassen, dem Text die 

Hauptaussage entnehmen 

FKK: Die Hauptthemen in einem narrativen Text erkennen und 

benennen 

FKK: Konflikte lösen und Ratschläge erteilen 

FKK: Über Ereignisse sprechen und diskutieren 

FKK: Eigene Standpunkte vertreten 

VSM: past perfect 

VSM: Wortfeld „Internet“, „Mobbing“ 

TMK: Sich in die Lage eines Charakters hineinversetzen 

TMK: Informationen über die Charaktere sammeln und vergleichen 

TMK: Informationen zu Charakteren sammeln und dadurch 

Charakterisierungen verfassen 

TMK: Textpassagen analysieren 
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Klasse 8 

Unit 1: Living in America  

Lernziel: Über 
Schulleben, 
Familienleben und 
Freizeit in den USA 
sprechen 

Bilder beschreiben und analysieren | Gerund und 
Infinitivkonstruktionen | Present perfect 
progressive | Unit task: Einen Beitrag für das 
Jahrbuch schreiben 

- IKK: Hobbys und Interessen sowie Familienleben 
amerikanischer Jugendlicher  

- IKK: Einblick in den Schulalltag in den USA 
- FKK: einen Vortrag verstehen, einem Gespräch über 

American football Details entnehmen, einer Filmse-
quenz wesentliche Informationen über eine Schule 
entnehmen 

- FKK: kurze Sachtexte verstehen, Chateinträge lesen 
und bewerten 

- FKK: beschreiben, wofür man dankbar ist, Vorlieben 
und Abneigungen äußern, über Feste und Feiertage 
sprechen  

- FKK: die Gründe für Schulregeln erklären, über die 
Regeln an der eigenen Schule sprechen  

- FKK: eine Chatnachricht verfassen, eine E-Mail 
schreiben und darin Ratschläge geben  

- TMK: Fotos beschreiben und analysieren 
- TMK: Kontraste identifizieren und beschreiben  
- VSM: Wortfeld USA - Stadt- und Landleben, Geo-

grafie, Klima, Identität  
- VSM: Wortfeld „Kids in America“: Schul- und Fami-

lienleben, Freizeit  
- VSM: American English vs. British English  
- VSM: adjective + noun collocations  
- VSM: Gerundium, Infinitivkonstruktionen 
- VSM: the present perfect progressive 

 

 

  

 

 

  

 

Unit 2: A nation invents itself  

Lernziel: Die USA als 
Einwanderungsland 
kennenlernen  

The past perfect simple | Adverbialsätze | (non-) 
defining relative clauses | Berichte verfassen | Unit 
task: Ein Interview führen 

- IKK: die Konzepte melting pot und salad bowl ver-
stehen  

- IKK: Aspekte der modernen USA und Lebenswirk-
lichkeit amerikanischer Jugendlicher im Vergleich zu 
vergangenen Epochen der amerikanischen Ge-
schichte 

- FKK: eine Radiosendung verstehen  
- FKK: kurze Sachtexte über die amerikanische Ge-

schichte verstehen, einen Dialog über die Herkunft 
einer Familie verstehen, eine Webseite über das Le-
ben der Amish verstehen  

- FKK: über das moderne Amerika sprechen, über 
Migrationsanlässe und die Gefühlslage von Migran-
ten sprechen, Rechercheergebnisse über Native 
Americans präsentieren, über deutsche und ameri-
kanische Erfindungen sprechen, über Pflichten und 
Regeln zuhause sprechen 

- FKK: einen Brief verfassen, eine Bildgeschichte 
schreiben, einen Sachtext zusammenfassen, einen 
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Bericht schreiben, in einem Chat über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede berichten 

- FKK: die Bedeutung einer Erfindung begründen 
- TMK: Gemälde beschreiben/ analysieren, einen Car-

toon beschreiben und analysieren 
- VSM: Wortfeld “different aspects of the USA today” 
- VSM: Wortfeld “different periods of American history” 
- VSM: past perfect simple adverbial clauses defining 

and non-defining relative clauses 

Unit 3: City of dreams: New York  

Lernziel: New York aus 
der Perspektive von 
Einheimischen und 
Touristen kennenlernen 

Das Leben in der Großstadt beschreiben | reported 
speech | ein Intervew führen I Unit task: einen 
Podcast erstellen 

- IKK: Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Aspekte 
des Lebens in einer Großstadt am Beispiel von New 
York City   

- IKK: Unterschiede zwischen British, American und 
Canadian English herausarbeiten  

- IKK: Unterschiede im Verhalten von Einheimischen 
und Touristen identifizieren 

- IKK: Berufsorientierung - einen Einblick in Berufe 
verschiedener Bewohner New York Citys erhalten 

- FKK: einen Dialog verstehen, Unterschiede zwi-
schen British und American English heraushören, 
ein Interview verstehen 

- FKK: einem Chat Reisepläne entnehmen, einen nar-
rativen Text scannen 

- FKK: Personen anhand ihrer Äußerungen beschrei-
ben 

- FKK: über Eindrücke einer Großstadt sprechen, In-
formationen für eine Stadtführung vertonen  

- FKK: die Fortsetzung einer lustigen Geschichte 
schreiben, einen kurzen biografischen Text schrei-
ben 

- FKK: Spezifische Informationen einer Stadtführung 
auf Deutsch wiedergeben  

- FKK/TMK: die Wirkung des Songs „Empire State of 
Mind“ untersuchen 

- TMK: Unterschiede zwischen Roman und graphic 
novel herausarbeiten 

- TMK: Fakten für eine Webseite zusammentragen 
- TMK: das eigene Leben mit dem einer anderen Per-

son vergleichen  
- VSM: Wortfeld “Life in a big city” 
- VSM: Wortfeld “Graphic novels” 
- VSM: British and American English 
- VSM: indirect speech with and without backshift  
- VSM: indirect questions, commands and requests  

 
 

 

  

 

 

  

 

Unit 4: The Pacific Northwest  

Lernziel: Den PNW als 
eine Region der USA 
näher kennenlernen 

Über die Stadt und „the outdoors“ sprechen | a/an 
oder keine Artikel bei Nomen | conditional 
sentence type 3 | einen Standpunkt vertreten | Unit 
task: Argue your point in debate club  

- IKK: Einblick in die Region des pazifischen Nord-
westens am Beispiel von Seattle  

- FKK: den Bericht eines Fremdenführers verstehen, 
einem Notruf wichtige Details entnehmen 
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- FKK: die Bedeutung von Tierauffangstationen aus 
einem Romanauszug herausarbeiten, Informationen 
über Nationalparks verstehen, einen Blogeintrag ver-
stehen und zusammenfassen 

- FKK: über Aspekte des Stadt- und Landlebens spre-
chen, einen Kurzvortrag über den Beitrag von Natio-
nalparks zum Umweltschutz halten 

- FKK: einen Text für eine Webseite schreiben, einen 
Prospekt mit nützlichen Tipps erstellen, einen argu-
mentativen Eintrag für ein Webforum schreiben, ei-
nen Blogeintrag auf Grundlage eines Romanaus-
zugs erstellen, einen Flyer oder eine Webseite für 
eine Spendenaktion erstellen 

- FKK: Informationen aus einem Prospekt ins Engli-
sche übertragen 

- TMK: Eine Legende verstehen und Textsortenmerk-
male erkennen 

- TMK: Stadt- und Landleben vergleichen 
- VSM: Wortfeld “Aspects of the Pacific Northwest” 
- VSM: Wortfeld “Emergency calls false friends” 
- VSM: the use of articles  
- VSM: conditional sentences type 3 

Lektüre: z. B. Deep 
water (Klett 2009, 
Caroline Gardiner) 

   

Lernziel: Eine horror 
story in Form eines 
Kurzromans 
kennenlernen 

The US Midwest als eine Region der USA 
kennenlernen | das genre ‚mystery story‘ 
kennenlernen | Charakterisierungen, 
Tagebucheinträge und weitere Texte verfassen | 
Textpassagen analysieren  

- IKK: the US Midwest am Beispiel einer Kleinstadt in 
Nebraska 

- IKK: die USA und Deutschland vergleichen 
- FKK: einen literarischen Text verstehen 
- FKK: Spannung erzeugen 
- FKK: ein Interview vorbereiten und durchführen 
- FKK: Dialoge/ Rollenspiele erstellen 
- FKK: kreatives Schreiben 
- FKK: die eigene Meinung äußern, Stellung nehmen 
- FKK/TMK: die Abfolge von Geschehnissen verste-

hen und wiedergeben/ veranschaulichen 
- FKK/TMK: die Rolle eines Charakters einnehmen 
- FKK/TMK: Bilder beschreiben und interpretieren 
- TMK: Filmposter erstellen und beurteilen 
- TMK: Textpassagen analysieren, Elemente des 

story telling erkennen und deuten 
- TMK: Charakterisierung 
- VSM: Wortfeld „water“ 
- VSM: Wortfeld „mystery/horror“ 

-  
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Klasse 9 

Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

Unit 1 & Across Cultures: The music of the US /  California Dreaming /Text and media smart: dealing with news reports  

Lernziel: Kaliforniens Fil-

mundistrie und ihre Kultur 

und Wirtschaft verstehen 

Worte und Phrasen zur Analyse von Songs l Wörter und Phrasen zu 

Kalifornien l Wörter und Phrasen zur Analyse von Filmcharakteren l Ar-

beiten in Kalifornien l Wörter und Phrasen zu Tagesnachrichten I Berufe 

im Feld Medien l Wörter und Phrasen zu fake news l Wörter und Phra-

sen zur Zustimmung bzw. Ablehnung anderer Meinungen 

 

Wiederholung: gerunds und infinitive constructions 

Infinitve vs. gerund 

Wiederholung:  reflexive pronouns 

Inversion 

Do/does/did to add emphasis 

 

- FKK: Sachtexte verstehen 

- FKK: einen Sachtext verfassen 

- FKK: einen diary entry verfassen 

- FKK: über Musikgeschmack sprechen 

- FKK: Die Hauptaussagen eines biografischen Texts verstehen 

-  FKK: dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Haupt-

punkte entnehmen 

- FKK: Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

- FKK: in unterschiedlichen Rollen an einfachen informellen Gesprä-

chen aktiv teilnehmen 

- FKK: Texte mit Blick auf die Mitteilungsabsicht und den Adressaten 

kollaborativ überarbeiten 

- FKK: Vor- und Nachteile verschiedener Berufe analysieren 

- FKK: eine Filmkritik verfassen 

- FKK: eine Charakterisierung verfassen 

- FKK: ein Foto beschreiben 

- IKK: sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt be-

wusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen offen und 

lernbereit begegnen 

- TMK: in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und 

kritisch bewerten (MKR NRW) 

- TMK: Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressa-

tengerecht gestalten und präsentieren (MKR NRW) 

- SLK: grammatische Elemente und Strukturen identifizieren und Hy-

pothesen zur Regelbildung aufstellen 

- SLK: komplexere anwendungsorientierte Formen der Wortschatzar-

beit einsetzen  

 

 

 

  

 

-  

Unit 2 & Across cultures: Australia / G´day Australia / Text and media smart: dealing with short stories  
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Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

Lernziel: Grundlegende 

Fakten zu sozioökono-

misch-ökologischen As-

pekten Australiens ver-

stehen, über das Reisen 

in Australien, seine Ge-

schichte und die first na-

tions berichten 

Wörter und Phrasen zur Beschreibung von Diagrammen l Unter-

schiede zwischen britischem und australischem Englisch l Wörter 

und Phrasen zu Australien l Wörter und Phrasen zu Präsentationen l 

Wörter und Phrasen zu Rundfunknachrichten l Wörter und Phrasen 

zum Ausdrücken von Reaktionen l Wörter und Phrasen zu Textbe-

weisen  

 

Wiederholung: passive forms of simple present, simple past  

Passive forms of present perfect simple, will future and going-to fu-

ture 

Personal passive 

Make, let, have sth. done  

 

- FKK: Infografiken verstehen 

- FKK: Statistiken beschreiben 

- FKK: eine Charakterisierung schreiben 

- FKK: die Hauptpunkte eines Interviews erkennen 

- FKK: Nachrichtenüberschriften verfassen 

- FKK: Historische Ereignisse beschreiben und analysieren  

- FKK: die Erzählperspektive analysieren 

- FKK: eine short story verfassen 

- FKK: über Protestbewegungen sprechen 

- FKK: dem Verlauf von Gesprächen folgen, ihnen die Hauptpunkte 

und wichtige Details entnehmen 

- FKK längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige 

Details entnehmen 

- FKK: wesentliche Einstellungen der Sprechenden identifizieren 

- FKK: komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärun-

gen für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 

- FKK: Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die 

Gesamtaussage, die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK: Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

- FKK: an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan 

aktiv teilnehmen  

- FKK: ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und 

argumentierender Absicht verfassen 

- FKK: Texte mit Blick auf die Mitteilungsabsicht und den Adressa-

ten auch kollaborativ überarbeiten 

- FKK: in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche 

und mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 

- FKK: in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten In-

formationen aus Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial 

vermittelten, sinngemäß übertragen 

- FKK: kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 

- SLK: durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Stra-

tegien die eigene Sprachkompetenz gezielt festigen und erweitern 

- SLK: in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizie-

ren, klassifizieren und Hypothesen zur Regelbildung aufstellen 
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Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

- TMK: themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und 

Medien identifizieren, filtern, strukturieren und aufbereiten  

- TMK: grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien be-

schreiben, analysieren sowie hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen 

(MKR NRW) 

- TMK: Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adres-

satengerecht gestalten und präsentieren (MKR NRW) 

- IKK: : exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in 

einem weiteren anglophonen Land 

- IKK: schulisches Lernen im digitalen, globalisierten Zeitalter 

- IKK: Migration und Mobilität in der globalisierten Welt 

- IKK: Demokratie und Menschenrechte 
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Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

Unit 3 & Across Cultures: The language of tolerance and respect & The world of work  

Lernziel: The world of 

work verstehen 

Analysing a cartoon | Writing a film script | Creating a scene using a 
storyboard | Discussing where attitudes come from | Showing tolerance | 
Understanding the message of a song | Understanding and pointing out 
disrespect | Reflecting on tolerance and respect among friends | Pointing 
out the pros and cons expressed in statements | Understanding job 
advertisements | Understanding a CV and its structure | Understanding a 
job application email | Understanding the main points in a speech | 
Outlining positive and negative experiences expressed in short reports | 
Story: Outlining the development of a business | Explaining which area one 
would/wouldn’t like to work in | Compiling a list of tips and advice for writing 
a CV | Writing a CV | Writing a job application email | Describing voluntary 
work one does or would like to do | Describing and analysing a cartoon | 
Story: Writing a characterisation | Story: Writing an article for a magazine | 
Understanding a conversation about summer jobs and gender clichés | 
Talking about work experience | Expressing job preferences | Discussing 
gender stereotypes | Role play: Acting out an interview | Story: Role-playing 
a conversation between a boy and his parents | <Presenting a business 
idea> | Understanding the pros and cons of summer/part-time jobs | 
Understanding the reasons for having a particular dream job | Identifying 
criteria for a successful job interview | Unit task: Producing a video as part 
of a job application | Giving a presentation on working conditions for 
children in Côte d’ Ivoire based on an English article | Job titles and gender 
| CVs in other countries | Social commitment | Addressing people in the 
workplace | Laws on child employment | Understanding the message and 
structure of a speech | Identifying elements that make a speech interesting 
and memorable | Identifying appropriate body language when giving a 
speech | Giving feedback on a speech | Analysing a speech | Writing a 
speech | Compiling a list of tips for giving a speech | Reflecting on freedom 
of opinion and expression | Predicting the content of a speech | Giving a 
speech 

 

- FKK: dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Haupt-

punkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige De-

tails entnehmen 

- FKK wesentliche Einstellungen der Sprechenden identifizieren 

- FKK komplexere Arbeitsanweisungen, Anleitungen und Erklärungen 

für ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 

- TMK  Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Ge-

samtaussage, die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

- TMK Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

- FKK  an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan ak-

tiv teilnehmen 

- FKK  in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen 

aktiv teilnehmen 

- FKK Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie bei sprachli-

chen Schwierigkeiten in der Regel aufrechterhalten 

- FKK  auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel ein-

gehen und wesentliche Verständnisprobleme ausräumen 

- TMK Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 

- TMK  Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizenge-

stützt zusammenfassend wiedergeben 

- FKK  notizengestützt eine Präsentation strukturiert vortragen und da-

bei weitgehend funktional auf Materialien zur Veranschaulichung ein-

gehen 

- FKK  ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, 

berichtender, erzählender, zusammenfassender, erklärender und ar-

gumentierender Absicht verfassen 

- TMK kreativ gestaltend auch mehrfach kodierte Texte verfassen 

- TMK  Texte mit Blick auf die Mitteilungsabsicht und den Adressaten 

auch kollaborativ überarbeiten 

- TMK  Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie 

Arbeitsergebnisse detailliert festhalten 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

-  
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Lektüre: z. B. Coast to 
Coast (Cornelsen 
2016, David Fermer) 

   

Lernziel: Einen Roman 
kennenlernen 

Australien als Region kennenlernen | 
Charakterisierungen, Tagebucheinträge und 
weitere Texte verfassen | Textpassagen 
analysieren  

- IKK: Australien am Beispiel der verschiedenen Regi-
onen „von Küste zu Küste“ kennenlernen 

- IKK: Australien und Deutschland vergleichen 
- FKK: einen literarischen Text verstehen 
- FKK: Spannung erzeugen 
- FKK: ein Interview vorbereiten und durchführen 
- FKK: Dialoge/ Rollenspiele erstellen 
- FKK: kreatives Schreiben 
- FKK: die eigene Meinung äußern, Stellung nehmen 
- FKK/TMK: die Abfolge von Geschehnissen verste-

hen und wiedergeben/ veranschaulichen 
- FKK/TMK: die Rolle eines Charakters einnehmen 
- FKK/TMK: Bilder beschreiben und interpretieren 
- TMK: Filmposter erstellen und beurteilen 

 

 

  

 

 

  

 

 

  

 

Thema im Schülerbuch  Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

- SL  auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftli-

che und mündliche Informationen mündlich sinngemäß übertragen 

- SL  in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Infor-

mationen aus Sach- und Gebrauchstexten, auch aus medial vermit-

telten, sinngemäß übertragen 

- SL  gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen 

kommunikativen Kompetenz weitgehend situationsangemessen und 

adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergänzen und erläutern 

- IKK  persönliche Lebensgestaltung: Lernen und Arbeiten, Lebensstile in 

der peer group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaften  

- IKK Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: gesellschaftliches Enga-

gement; Demokratie und Menschenrechte 

- IKK Berufsorientierung: Schülerjobs, (auch internationale) Praktika, 

Bewerbungsverfahren 

- IKK  sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt be-

wusst sein und neuen Erfahrungen mit anderen Kulturen offen und 

lernbereit begegnen 

- IKK  eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und 

Lebensstile differenziert vergleichen und sie – auch selbstkritisch 

und aus Gender-Perspektive – in Frage stellen 

- IKK  typische (inter-)kulturelle Stereotype/Klischees und Vorurteile 

differenziert erläutern sowie kritisch hinterfragen 

- IKK  sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen ande-

rer Kulturen hineinversetzen und dadurch Verständnis für den ande-

ren bzw. kritische Distanz entwickeln 
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- TMK: Textpassagen analysieren, Elemente des 
story telling erkennen und deuten 

- TMK: Charakterisierung 
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Klasse 10 

Thema im Schülerbuch  Inhalte / Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten    

Unit 1:Across Cultures: Making your voice heard / Never enough – consumerism and its effects on modern society  

Lernziel: Demokratie in 

verschiedenen Regionen 

der Welt erleben und ver-

stehen, was politische 

Teilhabe bedeutet. 

Die Ausprägung und Aus-

wirkung der heutigen Kon-

sumgesellschaft analysie-

ren 

- Understanding the political system in the UK  

- Explaining how student representation works in an email 

- Understanding the political system in the US 

- Talking about what your student council does 

- Discussing the reasons for and against lowering the voting 

age 

- Discussing how your school can work towards achieving the 

Sustainable Development Goals  

- Understanding what the Student Council and the Student 

Voice do  

- Outlining the German political system in an email  

- Summing up an article 

- Listing tips on how to reduce one’s ecological footprint 

- Describing the reactions and behaviour of characters 

- Defining the narrative perspective and analysing the language 

- Creating an infographic on the life cycle of a T-shirt 

- Writing a post on sustainable living  

- Describing and analysing a graffiti  

- Making suggestions on how to improve the school menu  

- Story 1: Writing a blog entry 

- Story 1: Writing an article for the school yearbook 

- Unit task: Writing a formal letter  

- Understanding a talk show on activism 

- Describing photos and how their content is connected  

- Talking about how you can get involved 

- Presenting a sustainability project 

- Presenting findings about a product in a three-minute talk 

- Understanding how ‘greenwashing’ works and outlining its 
consequences for customers 

- Understanding and analysing an ad 

- FKK:  dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Hauptpunkte und wichtige Details ent-

nehmen  

- FKK:  längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK:  wesentliche Einstellungen der Sprechenden identifizieren 

- FKK:  Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die Haupt-

punkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK:  Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

- FKK:  an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen 

- FKK:  in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv teilnehmen 

- FKK:  Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten in der 

Regel aufrechterhalten 

- FKK:  Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 

- FKK:  ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, erzählender, zu-

sammenfassender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen 

- FKK:  in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus Sach- und 

Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß übertragen 

- FKK:  

- IKK:  gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer interkulturellen kommunikativen Kompe-

tenz weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf ergän-

zen und erläutern 

- TMK:  unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte vertrauter Thematik be-

zogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und wesentliche Textsortenmerkmale untersu-

chen 

- TMK: in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und kritisch bewerten (MKR 

NRW)  

- TMK:  grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie 

hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen 

- TMK: Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und prä-

sentieren (MKR NRW) 

- SLK:  in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, klassifizieren und Hypo-

thesen zur Regelbildung aufstellen# 
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Thema im Schülerbuch  Inhalte / Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten    

- Understanding an article on influencers and advertising  

- Writing a slogan and an ad copy 

- Commenting on marketing tricks 

- Talking about your experience with ads on the internet  

- Understanding and analysing a commercial 

- Understanding advertising 

 

 

Sprachliche Mittel: 

- Words and phrases to talk about political systems and 
participation 

-  Words and phrases to talk about consumerism and lifestyle 

- adverbial clauses of manner and purpose  

- he modals shall, might, ought to, would  

- used to 

 

- SLK:  durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprachkom-

petenz gezielt festigen und erweitern 

- SLK: komplexere anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen  

Unit 2: Across cultures: Explaining cultures in different dimensions / Unit 2: The digital Age   

Lernziel: Die heutige Di-

gitale Welt verstehen 

und ihren Einfluss auf die 

heutige Gesellschaft be-

werten 

- Talking about the digital age based on photos and 
quotations 

- Summing up what a song is about 

- Understanding a newsletter 

- Describing the main characters in a novel extract 

- Summing up what happens to the protagonist  

-  Exploring the impact of video games on developers and 
users 

-  Analysing the narrative perspective and changing 
attitudes 

- Discussing game developers’ responsibilities  

- Describing characters’ feelings 

- Analysing how characters’ feelings are conveyed 

- Describing and analysing a cartoon 

- Writing a news report  

- Comparing different approaches to learning 

- Presenting ideas on the future of your school  

- Discussing the use of filters  

- Discussing the need to label retouched photos 

- Understanding the main points in an article 

- FKK:  dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Hauptpunkte und wichtige Details 

entnehmen 

- FKK:  längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK:  Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die Haupt-

punkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK:  Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

- FKK:  an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen 

- FKK:  auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und wesentliche Ver-

ständnisprobleme ausräumen 

- FKK:  Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen 

- FKK:  Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt zusammenfassend 

wiedergeben 

- FKK:  ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, erzählender, 

zusammenfassender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen 

- FKK:  Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen und begleiten sowie Arbeitsergebnisse detailliert 

festhalten 

- FKK:  in schriftlichen Kommunikationssituationen die relevanten Informationen aus Sach- und 

Gebrauchstexten, auch aus medial vermittelten, sinngemäß übertragen 
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Thema im Schülerbuch  Inhalte / Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten    

- Recognising the structure of an argumentative text 

- Summing up an article 

- Writing a comment 

 

Sprachliche Mittel: 

 

- Words and phrases to talk about AR and VR 

- Words and phrases to talk about education and 
technology 

- Words and phrases to talk about the future of school 

- Words and phrases to discuss game developers’ 
responsibilities 

- Words and phrases for writing a summary 

- Words and phrases to argue for or against a point 

- Words and phrases for presenting arguments 

- the will-future progressive and the will-future perfect 

- relative clauses with which to comment on the main clause 

- relative clauses with when and where 

 

 

- IKK: persönliche Lebensgestaltung: Lebenssituation, Alltag und Freizeitgestaltung von 
Jugendlichen 

- IKK: Lernen und Arbeiten, Nutzungsweisen digitaler Medien, Lebensstile in der peer 
    group, Jugendkulturen, Liebe und Freundschaften 

-  IKK: schulisches Lernen im digitalen, globalisierten Zeitalter 

- IKK:  eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile differenziert 

vergleichen sie – auch selbstkritisch und aus Gender-Perspektive – in Frage stellen 

- IKK:  in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische Konventionen und Beson-

derheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie sprachlich-kulturell be-

dingte Missverständnisse und Konflikte weitgehend überwinden 

- SLK:  auch komplexere anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 

- SLK: in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, klassifizieren und Hypo-

thesen zur Regelbildung aufstellen 

- SLK:  durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene Sprach-

kompetenz gezielt festigen und erweitern 

- SLK:  auch digitale Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge und digitale Texte und Arbeits-

produkte zu verstehen, zu erstellen und zu überarbeiten sowie das eigene Sprachenlernen zu 

unterstützen 

- TMK: themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien identifizieren, filtern, 

strukturieren und aufbereiten  

- TMK: grundlegende Gestaltungsmittel von Texten und Medien beschreiben, analysieren sowie 

hinsichtlich ihrer Wirkung beurteilen (MKR NRW) 

- TMK: Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und 

präsentieren (MKR NRW) 
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Thema im Schülerbuch  Inhalte / Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

Unit 3: Discover Canada!  

Lernziel: Die Geschichte 

Kanadas, seine Bevölke-

rung und Landschaft so-

wie aktuelle gesellschaftli-

che Herausforderungen 

verstehen 

- Understanding the impact of colonization 

- Reflecting on how to behave in Canada 

- Understanding a poem about Canada’s provinces and 
territories 

- Understanding a radio programme on Canada’s diversity 

-  Discussing colonization 

- Comparing living conditions 

- Giving a short presentation on historical events in Canada 
based on an English time line 

-  Understanding Canadian recipes 

- Understanding a blog post in detail 

- Listing environmental problems mentioned in news reports 

-  Doing research on the British North American Act 

- Analysing how culture, characters, atmosphere and emotions 
are presented in a graphic novel 

- Summing up a graphic novel 

- Comparing graphic novels, comics and novels 

- Understanding a podcast on maple syrup 

- Understanding a podcast on the conservation of the 
Okanagan Desert 

- Writing an application email and a CV for a place on a school 
exchange programme 

-  

-  

Sprachliche Mittel: 

- Words and phrases to talk about Canada’s provinces and 
territories 

- Terms to talk about Canada’s Indigenous people 

- Words and phrases for discussing the difficulties about moving 
abroad 

- Words and phrases to talk about Canada’s people, landscapes 
and industry 

- Canadian English 

- FKK:   dem Verlauf von Gesprächen folgen und ihnen die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK:  längeren Hör-/Hörsehtexten die Hauptpunkte und wichtige Details entnehmen 

- FKK:  wesentliche Einstellungen der Sprechenden identifizieren 

- FKK:  Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen Texten die Gesamtaussage, die Hauptpunkte und 

wichtige Details entnehmen 

- FKK:  Texten wesentliche implizite Informationen entnehmen 

- FKK: an informellen, auch digital gestützten Gesprächen spontan aktiv teilnehmen  

- FKK: in unterschiedlichen Rollen an einfachen formellen Gesprächen aktiv teilnehmen  

- FKK: Gespräche eröffnen, fortführen und beenden sowie bei sprachlichen Schwierigkeiten in der Regel 

aufrechterhalten  

- FKK: auf Beiträge des Gesprächspartners in der Regel flexibel eingehen und wesentliche Verständnisprob-

leme ausräumen  

- FKK: Arbeitsergebnisse strukturiert vorstellen  

- FKK: Inhalte von umfangreicheren Texten und Medien notizengestützt zusammenfassend wiedergeben  

- FKK: notizengestützt eine Präsentation strukturiert vortragen und dabei weitgehend funktional auf Materi-

alien zur Veranschaulichung eingehen  

- FKK: ein grundlegendes Spektrum von Texten in beschreibender, berichtender, erzählender, zusammen-

fassender, erklärender und argumentierender Absicht verfassen (Arbeits-/Lernprozesse schriftlich planen 

und begleiten sowie Arbeitsergebnisse detailliert festhalten  

- FKK:  auch in komplexeren Begegnungssituationen relevante schriftliche und mündliche Informa-

tionen mündlich sinngemäß übertragen 

- IKK:  exemplarische Einblicke in Schulsystem und Schulalltag in einem weiteren anglophonen 

Land 

- IKK: Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: anglophone Lebenswirklichkeiten global (u.a. in ei-

nem weiteren anglophonen Land, geografische, wirtschaftlich-technologische, kulturelle, soziale 

und politische Aspekte), Migration und Mobilität in der globalisierten Welt 

- IKK:  sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Er-

fahrungen mit anderen Kulturen offen und lernbereit begegnen 

- IKK:  eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile differenziert 

vergleichen sie – auch selbstkritisch und aus Gender-Perspektive – in Frage stellen 

- tIKK: typische (inter-)kulturelle Stereotype/Klischees und Vorurteile differenziert erläutern sowie 

kritisch hinterfragen 
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Thema im Schülerbuch  Inhalte / Sprachliche Mittel Kompetenzen/ Fertigkeiten   

- IKK: sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen 

und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz entwickeln 

- IKK:  in interkulturellen Kommunikationssituationen kulturspezifische Konventionen und Beson-

derheiten des 

Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie sprachlich-kulturell bedingte Missver-

ständnisse und Konflikte weitgehend überwinden 

- TMK:  unter Einsatz von Texterschließungsverfahren authentische Texte vertrauter Thematik be-

zogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und wesentliche Textsortenmerkmale untersu-

chen 

- TMK:  themenrelevante Informationen und Daten aus Texten und Medien identifizieren, filtern, 

strukturieren und aufbereiten 

- TMK:  in Texten und Medien vermittelte Absichten untersuchen und kritisch bewerten 

- TMK:  Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und 

präsentieren 

- TMK:  unter Einsatz produktionsorientierter 

- SLK:  auch komplexere anwendungsorientierte Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 

- SLK:  in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, klassifizieren und Hypo-

thesen zur Regelbildung aufstellen 

- SLK:  in Texten grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, klassifizieren und Hypo-

thesen zur Regelbildung aufstellen 

- das eigene und fremde Kommunikationsverhalten im Hinblick auf Kommunikationserfolge und -

probleme kritisch-konstruktiv reflektieren 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Lehrerkonferenz des EFG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als 

überfachliche Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, dass die im 

Referenzrahmen Schulqualität NRW formulierten Kriterien und Zielsetzungen als 

Maßstab für die kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schule gelten sollen. Gemäß 

dem Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils 

besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe 

vereinbart, der individuellen Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen Kriterium 2.2.1) 

besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Gestaltung des Unterrichts soll 

sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren (Kriterium 2.6.1). In 

Verbindung mit dem fachlichen Lernen legt die Fachgruppe außerdem besonderen Wert 

auf die kontinuierliche Ausbildung von überfachlichen personalen und sozialen 

Kompetenzen (Kriterium 2.1.1). 

Unter Berücksichtigung der allgemeinen Leitlinien des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz Englisch darüber hinaus die folgenden fachmethodischen und 

fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. 

Fachliche Grundsätze und didaktische Prinzipien: 

Der Englischunterricht am EFG knüpft an die Fähigkeiten und Fertigkeiten und 

Kenntnisse sowie Einstellungen und Haltungen der Schülerinnen und Schüler an, die sie 

(…) mit Englisch als Fremdsprache in der Grundschule erworben haben“ (vgl. KLP, S. 

12). 

Der Aufbau auf den bereits entwickelten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnissen und 

die somit kontinuierliche Fortführung des frühen Englischunterrichts bieten den 

Unterrichtenden die Möglichkeit, sich auf ausgewählte Schwerpunkte zu konzentrieren 

und somit zeitliche Ressourcen zu gewinnen. 

Kompetenzen sollen integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in denen eine 

Vielfalt unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur Auseinandersetzung mit 

realitätsnahen, anwendungsorientierten und für die Schülerinnen und Schüler 

bedeutsamen Aufgabenstellungen eingesetzt wird, aufgebaut werden. 

 

Kompetenzfördernder Fremdsprachenunterricht nimmt sprachliche Phänomene und 

ihre Funktion ebenso in den Blick wie Sprachlernprozesse. Neben der damit 

verbundenen zunehmenden Kognitivierung der Lernprozesse eröffnet der Unterricht im 

Verlauf der Sekundarstufe I den Schülerinnen und Schülern vielfältige Möglichkeiten, 

ihre Lern-erfahrungen zu reflektieren und individuelle Lernstrategien zu entwickeln. In 

diesem Sinne ist es der Fachschaft Englisch wichtig den Schüler/innen Möglichkeiten 

des eigenorganosierten Lernens aufzuzeigen. Einen wesentlichen Anteil hieran haben 

Lernstrategien. Eine Lernstrategie ist ein „Plan für die Bearbeitung komplexer 

Lernprozesse“ (U. Rampillon 1991: 5). Lernstrategien sind zum Einen an Medien 

gebunden wie Vokabelhefte, Wörterbücher etc. und zum Anderen an Denkprozesse 

geknüpft wie z.B. „Eselsbrücken“, Vokabelordnen nach Sinngruppen, mind maps. Auch 

mit Blick auf die Anforderungen der Oberstufe soll langfristig eine Sprachlernkompetenz 

sowie eine Sprachbewusstheit aufgebaut werden. Lernstrategien sollen Lernprozesse 

gezielt steuern. Daher ist das systematische Erlernen dieser Strategien von vorrangiger 

Bedeutung innerhalb der fachmethodischen Arbeit. 
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In diesem Zusammenhang strebt die Fachgruppe vielfältige Synergien mit anderen 

Fächern an. So stärken die Fächer des sprachlich-literarischen Aufgabenfeldes 

kontinuierlich die Kompetenzen der Lernenden im Umgang mit Texten und Medien und 

im Einsatz geeigneter Formen des selbstständigen oder kooperativen Sprachenlernens. 

Auf diesen Erfahrungen können sie in allen sprachlichen Fächern aufbauen (vgl. 

Wortschatzarbeit im Fach Französisch, Latein, Englisch). 

Im Vordergrund des Englischunterrichts stehen das sprachliche Handeln bzw. die damit 

verbundenen Prozesse des individuellen, explorativen und reflexiven Lernens. Damit 

kommt speech acts eine besondere Bedeutung zu: Im Gegensatz zu isolierten 

lexikalischen Einheiten ermöglichen sie den Lernenden, auch komplexere sprachliche 

Handlungsabsichten mit wachsender Selbstständigkeit zu realisieren. Durch den 

kontinuierlichen Umgang mit entsprechenden chunks wächst die Sicherheit und 

Kompetenz der Lernenden in Bezug auf die idiomatische und authentische 

Kommunikation in der Fremdsprache. Der Erwerb sprachlicher Mittel erfolgt daher 

vornehmlich in bedeutsamen kommunikativen Anwendungsbezügen und nicht isoliert. 

Die Fachschaft behält sich jedoch vor, die Basisgrammatik auch fern dem kontextuellen 

Bezug zu betrachten und bei Bedarf isoliert einzuüben.   

Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden im Laufe der Sekundarstufe I 

am EFG zunehmend authentische Texte und Medien mit Aktualitätsbezug 

eingesetzt, die den Schülerinnen und Schülern exemplarisch vertiefte Einblicke in die 

Kulturen und Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. 

Außerschulische Aktivitäten, wie z.B. Kontakte mit den Partnerschulen, Besuche 

englischsprachiger Theateraufführungen, unterstützen diesen Lernprozess. 

Die Fachschaft einigt sich darauf, dass unabhängig von der gewählten Form der 

Lernorganisation Englisch im Sinne einer aufgeklärten Einsprachigkeit in allen Phasen 

des Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache verwendet wird. 

Den Englischlehrkräften am EFG ist ein positiver, entwicklungsorientierten Umgang mit 

der individuellen sprachlichen Leistung wichtig (mündlicher und schriftlicher Aspekt 

gleichermaßen). Diagnose und individuelle Förderung sind eng miteinander verzahnt. 

Fehler werden als Lerngelegenheiten betrachtet und bieten die Möglichkeit zu self-

correction und wertschätzender peer correction. Unbedingte Priorität bei der correction 

ist die Sprachrichtigkeit. 

Mündlichkeit hat im Englischunterricht der Sekundarstufe I am EFG – wie bereits zuvor 

im Englischunterricht der Grundschule – einen hohen Stellenwert. Unsere 

Lernarrangements fördern monologisches, dialogisches und multilogisches Sprechen. 

Der Erwerb mündlicher Kompetenzen erfolgt durch vielfältige kommunikative 

Aktivitäten und kommunikationsstiftende Übungen in bedeutsamen 

Verwendungssituationen. Hier bieten sich kooperative Lernformen ebenso an wie 

methodische Arrangements, die einen kreativ-spielerischen Sprachgebrauch 

ermöglichen und initiieren. 

Hausaufgaben 

Hausaufgaben sind ein wichtiger Bestandteil eines guten und effizienten 
Schulunterrichts am Gymnasium, 
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wenn sie ... 

• sinnvoll an den Unterricht angebunden sind (aus ihm erwachsen und zu ihm 
zurückführen) und nicht als Selbstzweck gestellt werden, 

• sich auf solche Aufgaben beschränken, die sich für die häusliche Bearbeitung 
eignen, 

• eindeutig, verständlich und rechtzeitig (mit Gelegenheit zur Nachfrage und Klärung) 
gestellt werden, 

• in Einzelarbeit (ohne elterliche oder sonstige fremde Hilfe und mit den gegebenen 
Materialien) zu Hause erfolgreich bearbeitet werden können; das heißt in der Regel, 

• dass sie eine erfolgreiche Bearbeitung auf verschiedenen Niveaus zulassen bzw. 
nach 

• Leistungsfähigkeit und Lernbedarf differenziert gestellt werden und so dem Prinzip 
der 

• individuellen Förderung entsprechen, 

• maßvoll und nach (genereller) Absprache unter den Lehrkräften gestellt werden, so 

• dass sie in ihrem Gesamtvolumen bei konzentriertem Arbeiten auch von 
schwächeren 

• Lernenden im Rahmen der per Erlass vorgegebenen Zeit bearbeitet werden können, 

• im Folgeunterricht aufgenommen, besprochen, gewürdigt und als Mittel der 

• Lernstands- und Lernbedarfsdiagnose genutzt werden. 
 

Absprachen über den Umfang der Hausaufgaben in den einzelnen Fächer erfolgen über 

Fachschaften hinweg. 

Der aktuelle Hausaufgabenerlass kann online eingesehen werden: 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-

vom-05_05_2015.pdf 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Angaben des 

Kernlehrplans Sekundarstufe I (G8) Englisch in Kap. 5, Leistungsbewertung. 

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in 

pädagogisch-didaktischer Orientierung an dem Regelstandard. 

Die Leistungsbewertung und -rückmeldung insgesamt bezieht sich auf alle 

Kompetenzen, die im Unterrichtszusammenhang kumulativ erworben wurden. Das 

bedeutet, dass Schülerinnen und Schüler am EFG ausreichend Gelegenheiten erhalten, 

ihre Kompetenzen, die sie in den vorangegangenen Jahren erworben haben, wiederholt 

und in wechselnden Kontexten anwenden und erweitern zu können. 

Dabei hat die mündliche Sprachverwendung der Fremdsprache Englisch einen 

besonderen Stellenwert. In den Jahrgängen 9.2. und 10.1. wird jeweils eine schriftliche 

Klassenarbeit durch eine mündliche Prüfung ersetzt. Diese wird wie eine schriftliche 

Arbeit gewertet. 

Leistungen der Schülerinnen und Schüler in den Bereichen „Sprechen: an Gesprächen 

teilnehmen“ und „Sprechen: zusammenhängendes Sprechen“ sollen daher ebenfalls 

einer regelmäßigen systematischen Überprüfung unterzogen werden. 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-vom-05_05_2015.pdf
http://www.schulentwicklung.nrw.de/orientierungshilfe-g8/upload/Erlasse/Runderlass-vom-05_05_2015.pdf
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Die Fachschaft hat folgende Kriterien und Beurteilungsmaßstäbe für die 

Leistungsbewertung vereinbart: 

Allgemeines: 

Bei der Leistungsbeurteilung sind Leistungen in den Beurteilungsbereichen „schriftliche 

Arbeiten“, „sonstige Leistungen im Unterricht“ angemessen zu berücksichtigen. 

Sonstige Leistungen und schriftliche Arbeiten besitzen den gleichen Stellenwert. 

Ergebnisse der Lernstandserhebungen werden lediglich beim Stand zwischen zwei 

Notenstufen berücksichtigt. 

Transparenz der Notengebung (Bewertungsbogen mit aussagekräftigem 

Punkteschema). 

Hörverstehensüberprüfungen sind Teil der Leistungsbewertung (mindestens eine pro 

Schuljahr als Teil einer Klassenarbeit). 

Schriftliche Arbeiten 

In den schriftlichen Arbeiten werden die im Curriculum festgelegten Kernkompetenzen 

(kommunikative-Interkulturelle-methodische Kompetenzen), sowie die Verfügbarkeit von 

sprachlichen Mitteln und sprachlicher Korrektheit in der Zielsprache thematisch sowie 

lerngruppenspezifisch akzentuiert, artikuliert und evaluiert.   

1. Anzahl der Arbeiten pro Jahrgangsstufe 

- in den Jahrgangsstufen 5-6 pro Schuljahr sechs Klassenarbeiten. 

- in der Jahrgangsstufe 7 pro Schuljahr fünf Klassenarbeiten 

- in den Jahrgangsstufen 8 pro Schuljahr vier Klassenarbeiten 

- in der Jahrgangsstufe 9 werden im ersten Halbjahr zwei Arbeiten geschrieben 

(zweistündig). Im zweiten Halbjahr wird eine Arbeit geschrieben und eine mündliche 

Prüfung anstelle der zweiten schriftlichen Arbeit durchgeführt. 

- In der Jahrgangsstufe 10 wird im ersten Halbjahr eine Klassenarbeit geschrieben 

und eine mündliche Prüfung anstelle der zweiten schriftlichen Arbeit durchgeführt. 

Im zweiten Halbjahr erfolgt eine schriftliche Klassenarbeit und die ZP10. 

 

2. Konzeption von Klassenarbeiten / Gewichtung von Teilaufgaben 

- rezeptive und produktive Leistung in mehreren Teilaufgaben, die in einem 

thematisch- inhaltlichen Zusammenhang stehen. 

- geschlossene und halboffene Aufgaben jeweils in Kombination mit einer offenen 

Aufgabe. 

- je komplexer die Aufgabe und je höher die eingeforderte Eigenständigkeit, umso 

stärker deren Gewichtung. 

- der Anteil der offenen Aufgaben steigt im Laufe der Lernzeit, überwiegt in den 

Jahrgangsstufen 8, 9 und 10. 

- Bei der Bildung der Gesamtnote kommt offenen Aufgaben grundsätzlich ein höheres 

Gewicht zu als geschlossenen und halboffenen Aufgaben. Fortschreitend verringert 

sich der Anteil an geschlossenen oder halboffenen Aufgaben wie folgt: 
 

Jgst. 5: max. 75 %   

Jgst. 6: max. 65 % 
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Jgst. 7: max. 50% 

Jgst. 8: max. 40% 

Jgst. 9: max. 35%  

Jgst. 10: max. 30% 

In der Jahrgangsstufe 10 sollten sich die Aufgabenformate sukzessive an die 

Anforderungsbereiche der Oberstufe angleichen. 

Bildung der Note für offene Aufgaben aus den Teilnoten für Inhalt und Sprache, wobei 

dem Bereich Sprache ein höheres Gewicht zukommt. 

Jgst. 5/6: 20% Inhalt und 80% Sprache 

Jgst. 7: 30% Inhalt und 70% Sprache 

Jgst. 8/9/10: 40% Inhalt und 60% Sprache (hiervon entfallen 20% auf das Kriterium 

Textsortenkompetenz) 

 

Kriterien Inhalt: 

- Umfang und Genauigkeit der Kenntnisse 

- sachliche Korrektheit. 

- sachlogischer Zusammenhang von Arbeitsauftrag und Textproduktion. 

 

Kriterien Sprache: 

- Grad der Verständlichkeit der Aussagen/Grad der Beeinträchtigung der 

Kommunikation. 

- Reichhaltigkeit / Differenziertheit im Vokabular 

- Komplexität und Variation im Satzbau 

- orthographische, lexikalische, grammatikalische Korrektheit 

- sprachliche Klarheit und Stringenz 

- der Fehlerquotient ist abgeschafft 

- Textsortenkompetenz 

 

Es gilt folgende Festsetzung für die Note ausreichend (-): 

45% der Arbeit 

Sonstige Leistungen im Unterricht 

Die Note im Bereich sonstige Mitarbeit bezieht sich auf die kontinuierliche Beobachtung 

der Leistungsentwicklung im Unterricht: verstehende Teilnahme am 

Unterrichtsgeschehen, kommunikatives Handeln, schriftliche, insbesondere aber 

mündliche Sprachproduktion innerhalb der einzelnen Kompetenzen. 

Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung und die Kriterien 

für die Notengebung werden die Schülerinnen und Schüler am EFG zu Beginn des 

Schuljahres bzw. im Zusammenhang jeder Leistungsüberprüfung von der 

unterrichtenden Fachlehrkraft informiert. Die Leistungsbeurteilung und -rückmeldung 

wird demnach regelmäßig mit der Diagnose des erreichten Lernstands sowie 

individuellen Hinweisen für die weitere Lernentwicklung und erfolgversprechende 

Lernstrategien verbunden. Die Fachgruppe stimmt darin überein, dass die jeweiligen 
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Überprüfungsformen den Lernenden insgesamt Erkenntnisse über ihre individuelle 

Lernentwicklung in allen Kompetenzbereichen ermöglichen sollen. 

Im Laufe der Sekundarstufe I werden die Schülerinnen und Schüler am EFG zunehmend 

in ihren selbstreflexiven Fähigkeiten zur kompetenzorientierten Selbst- und 

Fremdeinschätzung und im Umgang mit Feedback gestärkt. Dazu gehören auch 

Hinweise zu erfolgversprechenden individuellen Lernstrategien.
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Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz Englisch folgende 

Festlegungen getroffen. 

Klasse Englisch als 1. Fremdsprache 

 Anzahl Dauer (in Unterrichtsstunden) 

5 6 1 

6 6 1 

7 5 1 

8 4 1-2 

9 3 und eine mündliche Prüfung 2 

10 2, eine mündliche Prüfung und 
ZP10 

2 

 

Bei der Bewertung offener Aufgaben werden im inhaltlichen Bereich der Umfang und 

die Genauigkeit der Kenntnisse sowie im sprachlichen Bereich der Grad der 

Verständlichkeit der Aussagen angemessen berücksichtigt. In die Bewertung der 

sprachlichen Leistung werden die Reichhaltigkeit und Differenziertheit im Vokabular, 

die Komplexität und Variation des Satzbaus, die orthographische, lexikalische und 

grammatische Korrektheit sowie die sprachliche Klarheit, gedankliche Stringenz und 

inhaltliche Strukturiertheit einbezogen. Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden 

vor allem daraufhin beurteilt, in welchem Maße sie die Kommunikation insgesamt 

beeinträchtigen. Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der sprachlichen 

Leistung in der Regel ein etwas höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. 

Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur 

hervorgehoben. In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern im Rahmen offener 

Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in Klammern notiert (sog. Positivkorrektur). 

Weitere Informationen zur Leistungsüberprüfung in den modernen Fremdsprachen in 

der Sek I können online eingesehen werden: 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/fremdsprachen/Leistungs

ueberpruefung_ModerneFremdsprachen_091117.pdf 

Mündliche Prüfung anstelle einer Klassenarbeit 

Im Einklang mit der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (APO-

SI, § 6, Abs. 8) wird am EFG ein Konzept ersonnen (auch außerhalb der 

obligatorischen mündlichen Prüfung in der Jahrgangsstufe 9 und 10) eine mündliche 

Prüfung als Ersatz für eine Klassenarbeit durchzuführen.  

Die Bewertung mündlicher Prüfungen orientiert sich an den Vorgaben des 

Kernlehrlehrplans und an den Niveaubeschreibungen des GeR. Für die Bewertung der 

Prüfungsleistung werden neben der Sprachrichtigkeit auch kommunikative und 

interkulturelle Kompetenzen sowie Inhalt, Strategie und methodische Aspekte 

angemessen berücksichtigt. 

Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schülerinnen und 

Schüler sowie einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des 

MSW (kriteriale Bepunktung) gemeinsam beobachtet und beurteilt. Die abschließende, 

http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/fremdsprachen/Leistungsueberpruefung_ModerneFremdsprachen_091117.pdf
http://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SI/fremdsprachen/Leistungsueberpruefung_ModerneFremdsprachen_091117.pdf
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rechtsverbindliche Bewertung nimmt grundsätzlich die Fachlehrkraft vor, die die 

Prüflinge unterrichtet. 

Die Fachkonferenz vereinbart, dass die in einer mündlichen Prüfung erbrachte 

Leistung den Schülerinnen und Schülern individuell zurückgemeldet und erläutert wird. 

Weitere Informationen zu mündlichen Prüfungen können online eingesehen werden: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-

kompetenzen-entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/ 

 

2.4 Lehr- und Lernmittel Grundsätze der fachmethodischen und 

fachdidaktischen Arbeit 

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Angaben des 

Kernlehrplans Sekundarstufe I (G8) Englisch in Kap. 5, Leistungsbewertung 

Gemäß dem Antrag der Fachkonferenz und dem nachfolgenden Beschluss der 

Schulkonferenz wird das Lehrbuch Access aus dem Cornelsen Verlag mit dem Lehrbuch 

Green Line G9 aus dem Klett-Verlag verbindlich ersetzt. Das Lehrbuch Access wird von 

den Jahrgängen bis zum Ende der Sekundarstufe I genutzt, welche in Klasse 5 damit 

angefangen haben. Aktuell betrifft dies nur Jahrgang 10. 

Die Fachlehrkräfte haben auf der Grundlage des KLP eine lerngruppenbezogene 

Durchsicht der vom Lehrwerk angebotenen Texte und Übungen vorgenommen. Weitere 

Aspekte des KLP werden durch buchunabhängige authentische Materialien ergänzt. Es 

werden von den Fachlehrkräften nach Bedarf Hinweise zu Begleit- und Fördermaterial 

gegeben. 

Bei der Auswahl des Lehrwerkes orientierte sich die Fachschaft an einer selbst erstellten 
Checkliste. Folgende fachliche Kriterien sind für die Fachkonferenz von grundlegender 
Bedeutung: 

• authentische Texte, die vielfältige Sprech- und Schreibanlässe bieten 

• interessante und altersangemessene Texte, im Idealfall inhaltlich bedeutsam mit 
guten Anknüpfungsmöglichkeiten für fächerübergreifendes Arbeiten 

• Angebot bzw. vielfältige Möglichkeiten, kooperatives und selbstständiges 
Sprachenlernen weiter zu entwickeln 

• Möglichkeit, die einzelnen Units des Lehrwerks in einer selbst gewählten Abfolge 
zu bearbeiten 

• Im Zusammenhang mit einer modularen Nutzung des Schülerbuches sind 
ergänzende Materialien und Ressourcen vorhanden. Dazu gehören 

• verschiedene Lektüren, die über die Schulbibliothek für den Unterricht ausgeliehen 
werden können 

• altersangemessene motivierende Filme mit entsprechenden Begleitmaterialien zur 

• Vertiefung und Erweiterung der inhaltlichen Arbeit an einzelnen Themen und Units 

• die Nutzung des Computerraums für Internetrecherchen und die Erstellung von 
computergestützten Präsentationen

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/
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Wörterbücher 

Die Fachschaft des EFG hält es für sinnvoll, die Schülerinnen und Schüler ab der Klasse 

6 an die Arbeit mit einem Wörterbuch als Bestandteil der zu entwickelnden 

Lernstrategien systematisch heranzuführen, d.h. Schülerinnen und Schüler des EFG 

lernen zunächst den Gebrauch eines zweisprachigen Wörterbuchs. Nach und nach 

werden sie dann auch im Umgang mit dem einsprachigen Wörterbuch vertraut gemacht. 

Die stetige Arbeit mit dem Wörterbuch ist nicht nur Teil einer Sprachlernstrategie, 

sondern dient darüber hinaus auch der individuellen Wortschatzarbeit und der 

zunehmenden Selbstständigkeit beim Umgang mit der Sprache. 

Das Emil-Fischer Gymnasium empfiehlt seinen Schülerinnen und Schülern die 

Anschaffung eines zweisprachigen Wörterbuches – möglichst die Schüler -Ausgabe aus 

dem Langenscheidt - Verlag (auch außerhalb des verpflichtenden Eigenanteils). 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Fragen 

Das Kollegium der Schule strebt eine möglichst umfassende Zusammenarbeit der 

Fachbereiche an, vor allem auch, um Schülerinnen und Schüler durch mögliche 

Synergien, die sich aus der fachübergreifenden Kompetenzorientierung ergeben 

können, zu entlasten. Bei der Positionierung der Themen im laufenden Schuljahr wird 

darauf geachtet, fächerübergreifendes Arbeiten zu ermöglichen. 

Die folgende Tabelle zeigt fächerübergreifende Themen, die bei der Entwicklung von 

übergreifenden Kompetenzen bedeutsam sind. 

Jahrgangs-
stufe 

Fach und inhaltlicher Bezug 

Jgst. 5.1 

Musik: songs & rhymes 
Kunst: Gestaltung eines Me-Posters 
Erdkunde: englische Städte; europäische Länder, my town 

Jgst. 5.2 

Musik: song: Octopus`s garden 
Deutsch: Ein Theaterstück einstudieren 
klassen- und fächerübergreifendes Projekt: Pläne für drei Tage mit einem 
englischen Jugendlichen in Deutschland machen 

Jgst. 6.1 

Erdkunde: Berge und Flüsse Großbritanniens englischsprachige Länder, 
Urlaubsziele (Entwicklung eines travel guides) 

Musik: British pop music -old and new   

Jgst. 6.2 

Erdkunde: Dartmoor 

Deutsch: Textüberarbeitungsstrategien 
Geschichte: die Römer in Britannien / Guy Fawkes Night 

Jgst. 7.1 

Sport: football in Liverpool / Sports 
Kunst: Gestaltung von Reisebroschüren 
Biologie: Dolphin watching 

Jgst. 7.2 
Erdkunde: The British Isles 

Politik: Konfliktlösungsstrategien 

Jgst. 8.1 

Erdkunde: amerikanische Städte & Regionen 
Musik: Jazz Music 
Geschichte: Auswanderung in die USA 
Religion/Ethik: Zukunftsperspektiven von Jugendlichen 

Jgst. 8.2 
Erdkunde/Biologie: Ökosysteme / Chemie/Physik: (alternative) Energien 
Geschichte: Native American – facts and figures 

Jgst. 9.1 Deutsch/Englisch/Französisch: Bewerbungstraining 
Jgst. 9.2 Geschichte / Politik: Politik in den USA / Gr. Brit. 

 

Organisatorisch werden die Absprachen zu Überarbeitungen bzw. Ergänzungen der 

fächerübergreifenden Methoden durch die Fachlehrer koordiniert. Bei der 

obenstehenden Auflistung handelt es sich um eine Vorschlagsliste. 
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Fortbildungskonzept 

Die Fachgruppe Englisch stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des Schuljahres den 

Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe der/des Fachvorsitzenden, 

zusammen mit dem/der Fortbildungsbeauftragten der Schule bzw. mit dem KT der Stadt 

entsprechende Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe verpflichtet sich zur 

Teilnahme. 

Kooperation mit den Partnerschulen 

Die Fachgruppe Englisch nutzt die Schulpartnerschaft mit dem Costello College in 

Basingstoke (auch Partnerstadt Euskirchens) in Großbritannien um regelmäßig in 

Jahrgangsstufe 7 einen Schüleraustausch zu organisieren. Je nach Möglichkeit dürfen 

auch Schüler/innen der Jahrgangsstufen 8 und 9 erneut teilnehmen. 

Im zweijährigen Rhythmus gastieren englischsprachige Theatergruppen in der Schule.  

Außerschulische Lernorte 

Je nach Interesse der Lerngruppen und den Angeboten der Museen werden Besuche 

zu Ausstellungen durchgeführt. Im Bereich creative writing können die Lernenden im 

Rahmen von Bildbetrachtungen persönliche Erfahrungen einbringen und neue 

Ausdrucksmöglichkeiten entfalten. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe Englisch strebt eine stetige Sicherung der Qualität ihrer Arbeit an. Dazu 

dient unter anderem die jährliche Evaluation des schulinternen Lehrplans mit Hilfe einer 

Checkliste (siehe unten). Weitere anzustrebende Maßnahmen der Qualitätssicherung 

und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, team teaching, Parallelarbeiten und 

gemeinsames Korrigieren. Absprachen dazu werden von den in den Jahrgängen parallel 

arbeitenden Kolleginnen und Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 

Evaluation des schulinternen Lehrplans 

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als ein 

Dokument zu betrachten, das sich mit den wechselnden Anforderungen an Schule und 

Unterricht entwickelt und notwenige Änderungen umsetzt. Dementsprechend sind die 

Inhalte kontinuierlich zu überprüfen, damit ggf. Modifikationen vorgenommen werden 

können. 

Prozess: 

Die Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres 

ausgewertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die 

vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Die 

Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche 

Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 

werden. Insgesamt dient die Checkliste über die Evaluation des aktuellen schulinternen 

Lehrplans hinaus zur systematischen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der 

Arbeit der Fachgruppe. 
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Checkliste zur Evaluation 

Thema erfüllt? Konsequenzen 

   

Fachgruppe:   

Bezug zu curricular relevanten Aspekten des 
Schulprogramms 

  

Beitrag zur Erreichung der Erziehungsziele der 
Schule 

  

Umfeld der Schule   

Fachspezifische Ziele und Schwerpunkte der 
Fachgruppenarbeit 

  

Ressourcen 

• Anzahl der Lehrkräfte und Schülerinnen und 
Schüler 

• Wochenstunden und Verteilung auf die 
Jahrgangsstufen 

• Räumliche Ausstattung 

• Fachliche Ausstattung 

  

   

Unterrichtsvorhaben:   

Absprachen zu Unterrichtsvorhaben innerhalb 
der Jahrgangsstufen 

• Thema 

• Kompetenzen 

• Inhaltliche Schwerpunkte 

• Zeitbedarf 

• Entlastungsmöglichkeiten 

  

   

Grundsätze der fachmethodischen und 
fachdidaktischen  
Arbeit: 

  

Fächerübergreifende Aspekte 

• Geeignete Problemstellungen 

• Inhalt und Anforderungsniveau 

• Schülernähe 

• Individuelle Lernwege 

  

Fachspezifische Aspekte 

• Anbindung der Kompetenzen an Fachinhalte 

• Anknüpfung an Interessen und Erfahrungen 
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Thema erfüllt? Konsequenzen 

   

Grundsätze der Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung: 

  

Verbindliche Absprachen 

• Mündliche, schriftliche Aufgaben 

• Ausgewogene Berücksichtigung der 

• verschiedenen Kompetenzen 

• Berücksichtigung verschiedener 
Aufgabentypen 

  

Verbindliche Instrumente (Tests, 
Beobachtungsbögen…) 

  

Kriterien für die Bewertung der schriftlichen 
Leistungen 

  

Kriterien für die Bewertung der sonstigen 
Leistungen 

  

Formen der Leistungsrückmeldung   

   

Lehr- und Lernmittel   

Verwendung von Begleitmaterial   

Hinweise zur Ausgabe und Behandlung   

   

Entscheidungen zu fach- und 
unterrichtsübergreifenden  
Fragen: 

  

Überfachliche Absprachen   

Zusammenarbeit mit anderen Fächern   

Außerschulische Partner   

Außerschulische Lernorte   

   

Qualitätssicherung und Evaluation   

Aufgabenverteilung innerhalb der Fachkonferenz   

Plan zur regelmäßigen fachlichen 
Qualitätskontrolle 

  

Überprüfung des schulinternen Lehrplans   

 

 


